WARMSPRUDELWANNE 
Technische Beschreibung zur Vorlage bei der Behörde – Revision 12.01.2026	
ALLGEMEINES

	Betriebsanlage:
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	Text


	Projekt:
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text


	Revision / Datum:
	Text


	Projektant / Planer:
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text



Angabe der Regel- und Normenwerke, welche dem Projekt zu Grunde liegen:

	☐Bäderhygienegesetz BGBl. Nr. 254/1976 i.d.g.F.

	☐Bäderhygieneverordnung BGBl. II Nr. 321/2012 i.d.g.F.

	

	☐ÖNORM M 6222 i.d.g.F.: Whirlwannen – Wasserbeschaffenheit, technische Voraussetzungen

	☐ÖNORM EN 12764 i.d.g.F.: Sanitärausstattungsgegenstände – Anforderungen an Whirlwannen

	☐ÖVE/ÖNORM EN 60335-2-60 i.d.g.F.: Sicherheit elektrischer Geräte, Sprudelbadgeräte

	

	☐Weitere:
	Text
	
	Text
	
	Text



Beizulegende Unterlagen / Informationen: 
Pläne für Aufstellungs- und Nebenräume
Datenblätter und Konstruktionsskizzen für Wanne(n) und Sprudelsystem(e)
Aktuelles Sicherheitsdatenblatt für das Desinfektionsmittel
Konformitätsbestätigung zu ÖNORM M 6222, ÖNORM EN 12764 (Rückflusssicherung) und ÖVE/ÖNORM EN 60335-2-60 (Haarfangsicherheit!)
Allfällige Gutachten und Stellungnahmen (z.B. des BMSGPK) zu Neu- und Weiterentwicklungen


WARMSPRUDELWANNE

	Betriebsanlage:
	Text
	
	Text
	
	Text


	Typ / Hersteller:
	Text
	Aufstellungsort(e):
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	☐Allgemeiner Wellness-Bereich
	☐Zimmer / Appartement(s) o.ä.



	Auslegung:
	☐Warmsprudelwanne
	☐Fußsprudelbecken > 30 Liter

	
	☐Andere Ausführung:
	Text
	
	Text
	
	☐Benützung durch eine Person
	Füllvolumen (l):
	Text


	Ausführung / Details:
	☐Oberflächen aus leicht reinigbarem und desinfizierbarem Material

	
	Text


	Füllwasser:
	☐Öffentliche Trinkwasserversorgung

	
	☐Sonstige Füllwasserherkunft:
	Text
	
	
	Text
	
	
	☐Anforderungen §47 BHygV erfüllt

	
	☐Sicherung gegen Rückfluss gemäß ÖNORM EN 1717



	Desinfektion:
	☐Desinfektion Wannenkreislauf nicht erforderlich (z.B. System GKI)

	
	☐Desinfektion erfasst sämtliche Luft- und Wasserleitungen

	

	Art der Desinfektion:
	☐Füllwasserchlorung
	

	
	☐Kontinuierliche, mengenproportionale Chlorzugabe

	
	☐Gesamte Chlorzugabe am Beginn der Wannenfüllung

	
	☐Freies Chlor am Beginn Leerdurchlauf min. 0,6mg/l und max. 1,2mg/l 

	

	
	☐Spüldesinfektion: zwischen jedem einzelnen Benützungsvorgang

	
	☐Gechlortes Spülwasser in leere Wanne über Wannenzulauf

	
	☐Gechlortes Spülwasser in leere Wanne über Wannenkreislauf

	
	☐Chlorzugabe in befüllter Wanne nach Badevorgang

	
	☐Mind. 2x Durchlauf des Spülwasservolumens durch den Wannenkreislauf

	
	☐Mindestens 3 Minuten Einwirkzeit

	
	☐Freies Chlor im Spülwasser min. 4mg/l und max.10mg/l 




	Desinfektionsmittel:
	☐Natriumhypochloritlösung
	☐Calciumhypochloritlösung

	
	☐Natriumdichlorisocyanurat-Lösung

	

	Dosierung:
	☐Zugabe des Desinfektionsmittels erfolgt automatisch

	
	☐Leermeldevorrichtung verhindert bei Leermeldung die Inbetriebnahme

	
	☐Vorlagebehälter ≤ 5 Liter

	
	☐Vorlagebehälter > 5 Liter:
	☐Eigener Aufstellungraum

	
	

	☐ÖN M 5879 – konform



	Badewasserzusätze:
	☐Keine Produkte, welche der Körperreinigung dienen

	
	☐Keine oberflächenfilmbildenden Substanzen (z.B. Öle etc.)

	
	☐Keine oxidationsmittelzehrende Substanzen (z.B. milchige Zusätze) 

	

	Keine Zusätze bei:
	☐Füllwasserchlorung

	
	☐Spüldesinfektion mit Chlorzugabe zur vollen Wanne nach Badegang



	Nebeneinrichtungen:
	☐Gesonderte Einrichtung für Ganzkörperreinigung im Nahebereich

	
	☐Dusche
	☐Badewanne

	

	Badeordnung:
	☐Im Nahebereich gut sichtbar und dauerhaft angebracht

	
	☐Hinweis: Benützung nur durch eine Person pro Badegang

	
	☐Liste der zulässigen Zusatzstoffe (abhängig von Desinfektionsart)

	
	☐Hinweis: Nachhaltige Verunreinigung bei unzulässigen Zusätzen



	Betriebstagebuch:
	☐Name der zuständigen Person

	
	☐Messwerte des freien Chlors in längstens 14-tägigen Abständen

	
	☐Bei Füllwasserchlorung: Messung unmittelbar nach Wannenfüllung

	
	☐Bei Spüldesinfektion: Messung in der Mitte des Spülvorganges



	Anmerkungen:
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
	
	Text
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